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Das Rasenballett
VON GERD KARPE

Frauenbeine begegnen uns uberall. Auf der
Strasse, m der Bahn, am Arbeitsplatz. Und
im Fernsehen natürlich. Da werden sie
gezielt eingesetzt. Fur die Produktwerbung.
Aber auch m Filmen sind Frauenbeme nicht
selten die tragenden Säulen der Spielhand-
lung.

Mit Mannerbeinen ist das anders. Sie

verbergen sich zumeist m Hosenbeinen. Fur
Zwecke der Werbung gelten sie als denkbar

ungeeignet, ihr erotischer Reiz m Spielfilmen

ist gleich null. Dergestalt diskreditiert,
beschranken sich Mannerbeine auf die einzige

ihnen zugebilligte Funktion: die der

Fortbewegung.
Gelegentlich jedoch gibt es fur Mannerbeine

so etwas wie eine Sternstunde. Jene
Sternstunde dauert exakt neunzig Minuten
und wird m voller Lange ubertragen. Ist die
Hälfte der Sternstunde vorüber, wird eine
Pause von etwa fünfzehn Minuten eingelegt,

in der sich jeder Zuschauer vor dem

Spiegel daheim vergewissern kann, worin
der gravierende Unterschied zwischen

einem athletischen Sportlerbem und dem

bürgerlichen Burobem besteht.

Die hochbezahlten Beine auf dem Rasen
sind sehenswert. Das beweisen die Em-
schaltquoten. Jene Mannerbeme kommen
nicht so mir nichts, dir nichts daher wie
Tarzan aus dem Urwald. Nein, hier haben

Modedesigner Hand angelegt. Es gibt hautenge,

farbige Kniestrumpfe zu sehen. Den
Fuss ziert ein spezieller Rasenschuh mit
dezentem Streifenmuster. Die Hosen sind
kurz und knapp und geben viel Oberschenkel

frei.
Der Tanz aufdem Rasen wird mit einem

Pfiff eröffnet. Nun zeigt jeder, was er kann.

Gefragt ist die glanzvolle Solonummer.
Aber schon im Ansatz wird jeder Versuch

von missgunstigen Mittanzern unterbunden,

die dann ihrerseits den grossen Einwurf
wagen. Der ungeübte Zuschauer vermag
anfangs keine gestaltende Choreographie m
der Darbietung zu erkennen. Der
Bewegungsablauf ist mehr von technischer
Perfektion geprägt als von künstlerischem

Einfühlungsvermögen.
Die Ballettmeister am Rande der
Rasenflache halt es angesichts
der sich häufenden Unstimmigkeiten
mcht auf den Banken. Wahrend der

Auffuhrung kommt es immer wieder

zu Unterbrechungen. Der eine oder andere

Tanzer holt sich im allgemeinen Übereifer
eine Oberschenkelzerrung, einen Muskelnss
oder einen Schienbeinbruch. Semen Part
ubernimmt ein Ersatzmann. Wird die
Vorstellung unter dem Beifall der Zuschauer

um dreissig Minuten verlängert, gibt es

Wadenkrampf m Grossaufnahme.
Die bedeutenden, internationalen

Rasenballett-Auffuhrungen finden diesen

Sommer m Italien statt. Sie brauchen nur
die Fernbedienung zu drucken.
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